
fiziert mit dem »Tarif-Testat« Auto-
häuser, die den Tarifvertrag einhalten.
Die Arbeitgeber können versichert
sein, dass wir beim Kampf um den
Erhalt der Tarifverträge im Kfz-Hand-
werk alle an einem Strang ziehen: die
Betriebe, die Verwaltungsstellen, die
Bezirke und der Vorstand der IG
Metall. 
Die Arbeitgeber und Kfz-Betriebe, 
>die Arbeitnehmerrechte miss-
achten, 
>die ihren Beschäftigten den
berechtigten Lohn verweigern, 
>die Mehrarbeit anordnen und
nicht bezahlen und 
>die Tarifverträge ignorieren,
werden als schwarze Schafe des
Kfz-Handwerks benannt. 

Die Betriebe, die Lohndumping
betreiben, gehören an den Pranger
gestellt. Denn es ist unfair, Billigan-
gebote zu machen und diese mit
Dumpinglöhnen zu Lasten der Ar-
beitnehmer zu finanzieren. 
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Besser statt billiger: Arbeit in einem Tarif-TÜV-geprüften Betrieb

Gütesiegel für fairen Wettbewerb

Der Tarif-TÜV steht für

>Faire Arbeitsbedingungen
>Soziale und gesundheit-
liche Standards, gemäß den
tarifvertraglichen Rege-
lungen mit der IG Metall 
>Geregelte Arbeits- und
Urlaubszeiten
>Besser statt billiger
>Qualitative Arbeit durch
gesunde und motivierte
Beschäftigte

Tarif-Siegel: 
»Besser statt
billiger«
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Die IG Metall macht mobil gegen
Schmutzkonkurrenz: Nach dem Mot-
to »Tue Gutes und rede darüber«
werden die Kfz-Betriebe, in denen
die Tarifverträge in Zusammenarbeit
zwischen Betriebsrat und Geschäfts-
führung eingehalten werden, von
uns unterstützt. Deshalb wurde der
Tarif-TÜV von uns entwickelt. Die Ak-
tion Tarif-TÜV nennt Namen und
Betriebe, die sich an geltende Be-
stimmungen halten oder aber die Ta-
rifflucht und Lohndumping begehen. 

In Zusammenarbeit von Betriebs-
räten und IG Metall-Verwaltungsstel-
len werden die örtlichen Autohäuser
genau untersucht. Die IG Metall zerti-

Wir wollen, dass die Kunden wissen,
unter welchen Bedingungen die Be-
schäftigten an Autos arbeiten.

Schmutzkonkurrenz ist unfair.
Schmutzkonkurrenz gefährdet Ar-
beitsplätze und produziert Insol-
venzen. Schmutzkonkurrenz beein-
trächtigt die Qualität der Arbeit. Mit
Schmutzkonkurrenz verlieren alle –
die Autohäuser, die Mitarbeiter und
die Kunden.<
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> Nach dem Motto »Tue Gutes und rede darüber«
werden Betriebe, die Tarifverträge einhalten, als
positives Beispiel der Öffentlichkeit vorgestellt.
>Das Tarif-Testat zertifiziert Betriebe, in denen
die sozialen Standards gelten.
>Mit der Urkunde werden faire Wettbewerbsbe-
dingungen zertifiziert.
>Vor Ort entscheiden in Zusammenarbeit zwi-
schen Kfz-Betriebsräten und IG Metall, welche
Unternehmen – positiv und/oder negativ – in der
Öffentlichkeit dargestellt werden.
>Das Tarif-Testat belegt: Das Unternehmen
erfüllt alle sozialen Standards der tarifvertrag-
lichen Regelungen mit der IG Metall. Das gilt auch
für alle anderen gesetzlichen Regelungen wie die
Vorschriften des Arbeits-, Umwelt- und Gesund-
heitsschutzes.
>Tarif-TÜV-geprüfte Betriebe haben gute und
engagierte Mitarbeiter.
>Die Kunden bekommen für ihr Geld eine gute,
keine »billige« Leistung durch motivierte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer.
>Unser Motto lautet: »Besser statt billiger« –
darum Tarifverträge!

Besser statt billiger – darum Tarifverträge


